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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 27. Juli, 11 Uhr, Oberanger 35/37

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Grundsteinlegung für das
Neubauprojekt „Der Angerhof” der Wöhr + Bauer GmbH.

Wiederholung
Donnerstag, 27. Juli, 18 Uhr, Gasteig

In Vertretung des Oberbürgermeisters spricht Stadtrat Siegfried Benker
(Bündnis 90/Die Grünen) im Rahmen der Ausstellungseröffnung anlässlich
zehn Jahre Büro für Rückkehrhilfen. Die Ausstellung ist vom 27. Juli bis
16. August zu sehen und dokumentiert die bisherige Arbeit des Büros für
Rückkehrhilfen der Landeshauptstadt München.

Wiederholung
Donnerstag, 27. Juli, 19 Uhr,

Stadtarchiv München, Winzererstraße 68 (Rotunde)

Zur Präsentation des Buches „Deutsche Juden. Ihre Geschichte und So-
ziologie” von Werner J. Cahnman sprechen Dr. Richard Bauer, Direktor
des Stadtarchivs München, Dr. Heike Specht, München, und Professor
Dr. Zoltán Tarr, New York.

Achtung Redaktionen: Wiederholung mit Änderung des Ortes
Freitag, 28. Juli, 11 Uhr, c/o Riavez, Klenzestraße 37

(nicht wie bisher angekündigt Kapuzinerstraße 52)
Stadträtin Angelika Gebhardt (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Jo-
landa Sdrembek im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Samstag, 29. Juli, 11 Uhr, Marienplatz

Stadträtin Diana Stachowitz (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eröffnung der Veranstaltung „Gemeinsam Sport –
gemeinsam Spaß“.
(Siehe auch unter Meldungen)

Montag, 31. Juli, 10.30 Uhr, Aubinger Straße 51

Stadträtin Heidemarie Köstler (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Mar-
garethe Meier im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.
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Montag, 31. Juli, 18 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Oberbürgermeister Christian Ude überreicht Ferdinand Schmid, Brauerei-
direktor a.D. und 1. Vorsitzender der Edith-Haberland-Wagner-Stiftung, die
Goldene Ehrenmünze der Landeshauptstadt München. Mit dieser Ehrung
sollen seine großen unternehmerischen Leistungen, seine Verdienste um
die Förderung und Erhaltung der Münchner Gaststättenkultur und sein so-
ziales Engagement gewürdigt werden.

Meldungen

Moschee in Sendling: Regierung von Oberbayern agiert

bei der Einleitung des Anhörungsverfahrens auf dünnem Eis

(26.7.2006) Mit Schreiben vom 24. Juli 2006 an den Oberbürgermeister hat
der Regierungspräsident von Oberbayern der Stadt eine Kopie des Schrei-
bens übermittelt, mit dem das Türkisch-Islamische Kulturzentrum zu der
beabsichtigten Aufhebung des Vorbescheids aufgrund der der Regierung
vorliegenden Nachbarwidersprüche angehört wird.
Das Anhörungsschreiben an den Antragsteller des Moschee-Neubaus be-
inhaltet als wesentliche Aussage die Absicht der Regierung von Oberbay-
ern, den von der Lokalbaukommission (LBK) vor exakt einem Jahr erteil-
ten positiven Vorbescheid für den Moschee-Neubau als rechtswidrig auf-
zuheben. Zu dieser Beurteilung ist die Regierung aufgrund ihrer Überprü-
fung der im August 2005 eingelegten Nachbarwidersprüche gelangt. Dem
Antragsteller wird vor einer abschließenden Entscheidung eine Frist zu Ab-
gabe einer Stellungnahme bis zum 18. August 2006 eingeräumt. An die
Stadt wird der Hinweis adressiert, dass eine Genehmigung für die Mo-
schee nur auf der Grundlage eines Bebauungsplanes möglich sei.
Gestützt wird diese Rechtsauffassung der Regierung auf die bemerkens-
wert knappe Feststellung, für das südliche Minarett sei eine rechtswidrige
Abweichung von den Abstandsflächen erteilt worden beziehungsweise bei
der Beurteilung von Lage und Tiefe der Abstandsflächen sei die LBK von
falschen Voraussetzungen ausgegangen. Im Übrigen wird lediglich in ei-
nem Satz behauptet, dass der Vorbescheid vom 26. Juli 2005 auch des-
wegen rechtswidrig sei, weil sich das Vorhaben nicht im Sinn von Para-
graph 34 BauGB einfüge, das Ortsbild beeinträchtige und gegen das im
Einfügungsgebot enthaltene Rücksichtnahmegebot verstoße. Jegliche Be-
gründung für diese Rechtsauffassung fehlt.
Vom Planungsreferat werden die behaupteten Rechtsverstöße mit Nach-
druck zurückgewiesen. Das Planungsreferat hat den eingelegten zwei
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Nachbarwidersprüchen nicht abgeholfen und daher der Regierung am
24. Oktober 2005 die Widersprüche mit Antrag auf kostenpflichtige Zu-
rückweisung vorgelegt. Im Gegensatz zu der jetzigen Reaktion der Regie-
rung, die keinerlei Versuche einer rechtlichen Begründung enthält, hat die
Stadt im zuvor genannten Schreiben eine umfangreiche Begründung vor-
getragen, aus der folgender Auszug zitiert wird:
„Für die Nichteinhaltung der Abstandsflächen konnte eine Abweichung in
Aussicht gestellt werden, da die Schutzgüter des Abstandflächenrechts
(Belichtung, Besonnung, Belüftung) aufgrund der schlanken Ausführung
der Minarette nicht beeinträchtigt werden. Aus dem Umstand, dass ein
Grundstück von außen nicht eingesehen werden kann, erwächst dem Ei-
gentümer dieses Grundstücks im Regelfall, wie er hier vorliegt, kein ein-
klagbarer öffentlich-rechtlicher Anspruch darauf, dass sich diese günstige
Situation nie ändert. Eine Eigentumsverletzung oder ein Verstoß gegen das
Gebot der Rücksichtsnahme auf schützenswerte Individualinteressen sind
im vorliegenden Fall nicht erkennbar. Zudem sind im Minarett wohl keine
Aufenthaltsräume zu erwarten, da beim Grundstücksverkauf die Eintra-
gung einer Dienstbarkeit (Beschallungsverbot) vertraglich vereinbart wor-
den ist.”
Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott: „Das geradezu verletzend
knapp gehaltene Anhörungsschreiben der Regierung offenbart einen be-
merkenswerten Umgang mit dem Antragsteller und der Stadt ein Projekt
betreffend, das für Mitbürgerinnen und Mitbürger muslimischen Glaubens
in unserer Stadt ein ernsthaftes Anliegen darstellt.
Die Erfolgschancen dieser Strategie der Regierung überzeugen im Übrigen
auch deswegen nicht, weil – wenn die Regierung mit ihrer Beurteilung des
Abstandsflächenrechtes richtig läge, was die Stadt mit Nachdruck bestrei-
tet – keineswegs der vollständige Vorbescheid aufgehoben werden kann,
sondern lediglich die Beantwortung der Frage nach den Abstandsflächen
eines der beiden Minarette. Die Moschee im Übrigen kann auf diese Wei-
se sicherlich nicht unter Berufung auf vermeintlich betroffene Nachbarrech-
te im Widerspruchsverfahren verhindert werden.
Bedauerlicherweise scheint bei dieser Vorgehensweise der Regierung eine
verwaltungsgerichtliche Auseinandersetzung unvermeidlich zu sein.“

Tierpark Hellabrunn: Walter Schmid

zum neuen kaufmännischen Vorstand berufen

(26.7.2006) Der Aufsichtsrat der Münchner Tierpark Hellabrunn AG hat in
seiner gestrigen Sitzung ohne Gegenstimme beschlossen, Walter Schmid
zum 1. Oktober 2006 zum neuen kaufmännischen Vorstand zu berufen.
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Mit dem 52-jährigen Schmid hat sich unter knapp 200 in- und externen
Bewerbungen ein städtischer Kandidat mit breitem Erfahrungsspektrum
duchgesetzt. Nach mehreren Stationen im Personal- und Organsiationsre-
ferat der Stadt München sammelte Schmid als Büroleiter des seinerzeiti-
gen Personalreferenten erste Managementerfahrungen. 1993 avancierte
er dann zum Verwaltungsleiter und Stellvertreter des Direktors der Groß-
markthalle München. Hier sammelte er in der Zeit bis 2001 fundierte kauf-
männische Erfahrungen sowie Erfahrungen in den Bereichen Marketing
und Bauunterhalt. Als Führungskraft war Schmid maßgeblich an der Um-
wandlung der Großmarkthalle von einer städtischen Dienststelle zum Ei-
genbetrieb und zu einem kundenorientierten Dienstleistungsunternehmen
beteiligt. Seit 2001 ist er Leiter der Abteilung Personal und Organisation im
Schul- und Kultusreferat.
Bürgermeisterin Christine Strobl, die auch Aufsichtsratsvorsitzende der
Münchner Tierpark Hellabrunn AG ist: „Mit Walter Schmid hat die Münche-
ner Tierpark Hellabrunn AG in Kürze einen kaufmännischen Vorstand, der
umfassende fachliche Erfahrungen hat, die besondere Rolle des Tierparks
sowie das Zusammenspiel zwischen Stadt und AG bestens kennt.”

Glückwünsche für Dr. Nikolaus von Bomhard zum 50. Geburtstag

(26.7.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Dr. Nikolaus von
Bomhard, Vorstandsvorsitzender der Münchener Rückversicherungsge-
sellschaft, zum bevorstehenden 50. Geburtstag: „Lassen Sie mich diesen
festlichen Anlass nutzen, Ihnen für das Engagement der Münchener Rück-
versicherungsgesellschaft in München zu danken. Als bedeutender Inve-
stor, Arbeitgeber und Ausbilder setzen Sie Zeichen und bekennen sich so
zum Wirtschaftsstandort München. Ihr Walking Man steht für die zielstre-
bige, vorwärtsgewandte Gangart der Münchener Rückversicherung und
symbolisiert die Charakteristik sowie die Philosophie Ihres Unternehmens.
An der Spitze der Münchener Rückversicherung haben Sie einen maßgebli-
chen Beitrag zum Erfolg des Unternehmens geleistet und auch dazu mit
beigetragen, dass München in Deutschland der Versicherungsplatz Nr. 1
ist. Dafür spreche ich Ihnen meinen herzlichsten Dank aus. Persönlichkei-
ten wie Ihnen ist es zu verdanken, dass München heute in der Asseku-
ranzbranche als einer der weltweit führenden Versicherungsstandorte gilt.
Mein besonderer Dank gilt auch Ihrem Engagement im kulturellen und so-
zialen Bereich hier in München. Als Beispiel hierfür möchte ich den Münch-
ner Verein ‚Schwestern und Brüder vom heiligen Benedikt Labre‘ nennen,
den die Münchener Rückversicherung unterstützt und somit Menschen,
die auf der Straße leben, wieder ein Zuhause gibt.
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen alles Gute, vor allem Glück,
Gesundheit sowie weiterhin viel Erfolg.”
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G 8-Baumaßnamen an weiteren Gymnasien

(26.7.2006) Durch die Einführung des achtjährigen Gymnasiums ist an den
Schulen ein zusätzlicher Raumbedarf für Mittagsversorgung und Nachmit-
tagsbetreuung entstanden. Die Landeshauptstadt München als Trägerin
von 14 städtischen und Sachaufwandsträgerin für 22 staatliche Gymna-
sien in München hat unmittelbar nach dem Start des G 8 ein Planungs-
konzept für alle 36 betroffenen Schulen erarbeitet. Demzufolge müssen
an 32 Gymnasien Umbau- beziehungsweise Neubaumaßnahmen durchge-
führt werden. Das Kostenvolumen für die erforderlichen Baumaßnahmen
beträgt insgesamt rund 62 Millionen Euro.
Im laufenden Schuljahr 2005/2006 sind bereits die Klassen 5 - 7 in das
achtjährige Gymnasium einbezogen. Ab September 2006 kommt eine wei-
tere Jahrgangsstufe dazu, d.h. für immer mehr Kinder werden zusätzliche
Räume für Mittagessen und Nachmittagsbetreuung gebraucht. Das Schul-
und Kultusreferat ist deshalb bestrebt, die notwendigen Baumaßnahmen
möglichst zügig durchzuführen.
An neun Gymnasien wurde bereits mit den Arbeiten begonnen, an sieben
weiteren steht der erste Spatenstich unmittelbar bevor. Für weitere elf
Schulen ist der Baubeginn noch in diesem Jahr vorgesehen. Lediglich die
fünf Projekte, die erst dieses Jahr zur Förderung eingereicht wurden, kön-
nen erst im nächsten Jahr in Angriff genommen werden.
Seit Beginn der Pfingstferien beziehungsweise in den Sommerferien wer-
den die Umbauarbeiten am Staatlichen Maximiliansgymnasium, am Staat-
lichen Oskar-von-Miller-Gymnasium und am Staatlichen Wilhelmsgymnasi-
um durchgeführt. Diese sind voraussichtlich im Herbst bereits abgeschlos-
sen, so dass die neuen Räume zu Beginn des Schuljahrs 2006/2007 zur
Verfügung stehen werden. Auch das Städtische Heinrich-Heine-Gymnasi-
um, das Städtische Bertolt-Brecht-Gymnasium und das Staatliche Luit-
pold-Gymnasium sollen bereits zu diesem Zeitpunkt ihre neuen Räumlich-
keiten nutzen können. Am Staatlichen Luitpold-Gymnasium allerdings wer-
den die Bauarbeiten noch bis 2007 weitergehen, da dort noch umfangrei-
che Brandschutzarbeiten sowie eine Heizungs- und Grundleitungssanie-
rung durchgeführt werden müssen.

Schulkomplex Forellenstraße: Erweiterung und Umbau beschlossen

(26.7.2006) Im Schulgebäudekomplex an der Forellenstraße 1 (15. Stadtbe-
zirk-Trudering) sind neben der Grundschule drei Mittagsbetreuungsgruppen
sowie ein dreigruppiger Hort und ein zweigruppiger Kindergarten unterge-
bracht. Das zum Grundschulsprengel bzw. zum Einzugsgebiet des Kinder-
gartens gehörende Baugebiet Bajuwarenstraße wird in Zukunft einen stei-
genden Bedarf an Grundschul-, Hort- und Kindergartenplätzen auslösen,
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der von diesen bestehenden Einrichtungen nicht gedeckt werden kann.
Der Schulausschuss des Stadtrats hat deshalb in seiner Juli-Sitzung ein
Paket von Baumaßnahmen für diesen Standort beschlossen.
Eckpunkte der Planung sind:
- Abbruch der beiden Nebengebäude, in denen bisher Hort und Kinder-

garten untergebracht waren
- an deren Stelle Errichtung eines dreigeschossigen Neubaus für zusätz-

liche fünf Grundschulklassen und sechs Hortgruppen
- Verlegung des Musiksaals aus dem Schulgebäude in den Neubau und

Umbau des dadurch frei werdenden Raums für eine weitere Mittags-
betreuungsgruppe

- Errichtung einer Einfachsporthalle;
- Sanierungsarbeiten im alten Schulgebäude (insbesondere WC-Anlagen).

Während der Bauarbeiten müssen die Schul- und Hortkinder vorüberge-
hend in Containerbauten untergebracht werden. Die Kindergartenkinder
werden in ein neues Kindergartengebäude umziehen, das in der Baju-
warenstraße errichtet wird. Auch diese Neubaumaßnahme wurde in
der Sitzung vom Juli beschlossen. Im Zuge der Gesamtbaumaßnahme
werden außerdem die Freiflächen beziehungsweise die Sportanlagen
der Schule neu hergestellt.

Die Inbetriebnahme der neuen Räume ist für den Beginn des Schuljahres
2008/2009 geplant. Dann werden der Schule fünf neue Klassenzimmer,
dem Hort drei zusätzliche Gruppenräume sowie der Mittagsbetreuung ein
zusätzlicher Raum zur Verfügung stehen. Die Gesamtkosten für das Pro-
jekt sind mit rund 14 Millionen Euro kalkuliert.

Veranstaltung „Gemeinsam Sport – Gemeinsam Spaß”

(26.7.2006) Am Samstag, 29. Juli, gehört von 12 Uhr bis 19.30 Uhr der Ma-
rienplatz den Menschen mit Behinderung. Unter dem Thema „Gemeinsam
Sport, gemeinsam Spaß” zeigt die Landeshauptstadt München zusam-
men mit der Agentur AVS, dass Sport ein geeignetes Medium ist, Men-
schen mit und ohne Behinderung gemeinsam in Bewegung zu versetzen
und voneinander lernen zu lassen.
Unabhängig von der Art des Handicaps können Menschen mit Behinde-
rung verschiedene Sportarten kennen lernen und ausprobieren. Informati-
onsstände, Mitmachangebote und Vorführungen aus dem aktuellen Ange-
bot des Behindertensports stehen dabei auf dem Programm. Verbände,
Vereine, Kirchen, private Initiativen und das Sportamt der Stadt präsentie-
ren sich mit Informationen sowie Sport- und Spielangeboten.
Menschen ohne Behinderung sind eingeladen, die Angebote zu testen
und praktische Erfahrungen zu sammeln, wie Menschen mit Behinderung
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Sport erleben. Ziel ist es, Berührungsängste abzubauen und ein selbstver-
ständliches Miteinander zu fördern.
Die Veranstaltung bringt das Thema Sport und Behinderung der Öffentlich-
keit näher und zeigt auf, wie wichtig Sport ist, um  Menschen mit Handi-
cap in unserer Gesellschaft zu integrieren.
Höhepunkte des Programms sind:
- Erfahrungsberichte prominenter Sportlerinnen und Sportler mit Behinde-

rung, wie zum Beispiel Paralympics-Gewinnerin Verena Bentele
- Rollstuhl-Basketballspiel Münchner Stadtratsmitglieder gegen Vertrete-

rinnen und Vertreter der Verbände, unterstützt durch Nationalspieler und
Paralympicsteilnehmer

- Ankündigung der Fußball-WM der Menschen mit geistiger Behinderung,
die vom 1. bis 7. September u.a. in München stattfindet

- Musik- und Tanzeinlagen auf der Bühne, moderiert von Uwe Hübner
(bekannt durch die Hitparade des ZDF).

Daneben gibt es ein vielfältiges Sportprogramm, zum Beispiel Laserschie-
ßen, Rollstuhltanz, Rollstuhlbasketball und -rugby , Blindentorball, Elektro-
rollstuhl-Hockey, Tennis, Boccia, Klettern, Sitzfußball und Step-Aerobic,
Fußball, Tischtennis und vieles mehr.

Feriensportprogramm – noch freie Plätze

(26.7.2006) Die Sommerferien stehen vor der Tür und viele Schülerinnen
und Schüler haben endlich Zeit, Neues auszuprobieren und etwas für ihre
Fitness zu tun. Die Stadt München bietet auch dieses Jahr wieder Sport-
kurse für Kinder und Jugendliche zwischen acht und 16 Jahren an. Noch
sind nicht alle Plätze vergeben. Es besteht die Möglichkeit, sich kurzfristig
für folgende Kurse anzumelden: Aikido, Dance for Fun, das Pferd – mein
bester Freund, Einradfahren, Fechten, Golf-Schnupperkurs, Schwimmen
(Anfängerkurse ab vier Jahre), Sportklettern, Standardtanz, Tauchen-
Schnupperkurs (ab zwölf Jahre), Tauchen (ab zehn Jahre), Tennis und Wind-
surfen. Eine Lausitz-Fahrradtour und ein Ferienzeltlager runden das vielfäl-
tige Angebot ab.
Der Kartenvorverkauf hat am Samstag, 15. Juli, 10 Uhr über München
Ticket begonnen. Das ausführliche Kursprogramm kann im Internet unter
www.sport.musin.de/freizeitsport eingesehen werden. Flyer zum Ferien-
sportprogramm liegen in der Stadt-Information im Rathaus aus. Auskünfte
erteilt das Sportamt München unter der Rufnummer 2 33-2 87 15.
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Hoagart’n in Feldmoching

(26.7.2006) Das Kulturreferat der Landeshauptstadt München lädt am Frei-
tag, 28. Juli 2006, 19 Uhr, zum nächsten „Münchner Hoagart’n” ein. Das
allmonatliche offene Sänger- und Musikantentreffen findet diesmal in der
Gaststätte „Feldmochinger Hof”, Feldmochinger Straße 389, statt. Auf dem
Programm stehen die folgenden Musikgruppen: die „Münchner Cäcilien-
musik“, „s’Dreierg’spui“, die „Brücklmeier-Musi“, die „Blaumeier“, „Auftakt
los“, die „Hausmusik Servi“, die „Markus Musi“ und der „Waldhäusl-Zwoa-
gesang“. Die Leitung hat Fredi Betz. Der Eintritt ist frei. Gäste sind herzlich
willkommen.

Konzert im Musikinstrumentenmuseum

(26.7.2006) Unter dem Titel „Schubert, das Violoncello und die schöne Mül-
lerin“ spielen am Sonntag, 30. Juli, um 11 Uhr im Musikinstrumentenmu-
seum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, Wladimir Goerdt
(Violoncello) und Mariam Sedghi (Klavier) den Schubertschen Liederzyklus
nach Texten von Wilhelm Müller in eigener Bearbeitung. Das Violoncello
übernimmt hierbei die Gesangsstimme. Der Eintritt zur Matinee ist frei.
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